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Jahresversammlung 1986

Montag, 17. März 1986
Völkerkundemuseum, Pelikanstrasse 40, 8001 Zürich

19.30 Uhr, Generalversammlung

Traktanden
1. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 1985
2. Jahresbericht 1985
3. Jahresrechnung 1985 und Revisorenbericht
4. Festsetzung des Jahresbeitrages für 1987
5. Budget 1986
6. Wahlen (Vergrösserung des Vorstandes)
7. Verschiedenes

20.00 Uhr, Lichtbildervortrag

Grün am Bau im Wandel der Jahrhunderte
von Thomas Freivogel, lic.phil.I
Gäste sind herzlich willkommen.

Protokoll der Generalversammlung 1985

4. März 1985, 19.00 Uhr, im Völkerkundemuseum, Zürich

Anwesend: 43 Personen (2 davon nicht Mitglieder). Die
Entschuldigungen von 10 Personen werden verlesen.
Die zur Diskussion gestellte Traktandenliste wird genehmigt

und nicht erweitert. Es werden die 2 Stimmenzähler,
die Herren Baidinger und Kissling, bestimmt.

1. Protokoll
Das Protokoll der Generalversammlung vom 5. März 1984,
welches im GGK Heft 3/85 abgedruckt ist, wird ohne
Gegenstimme genehmigt.

2. Jahresbericht 1984
Der im gleichen Heft abgedruckte Jahresbericht wird
kurz erläutert, das Wort dazu wird nicht verlangt.
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